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6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58


                                                                                                                                                        Hörbranz, am 17.07.2003 1:46 
                                                                                                                                                        Sachbearbeiter: Seeberger Paul

                                                                                                                                                        Telefon: 05573 82222 22

                                                                                                                                                        E-Mail:paul.seeberger@hoerbranz.cnv.at

                                                                                                                                                        Dokument:Dokument1
Protokoll Nr. 28
Über die am 16. Juli 2003, um 20.00 Uhr, im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß geladen wurden:

Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart, als Vorsitzender, Vizebgm. Merbod Breier, die GR Franz Anton Zündel, Wilfried Vettori, Manuela Hack, Josef Siebmacher und Reinhold Galehr; die GV Wolfgang Boch, Alfred Berkmann, Kurt Bösch, Bernhard Jochum, Walter Hajek, Stefan Paul, Dietmar Jeglic, Christoph Hagen, Alwin Ritsch, Alois Vonbank, Otto Malang, Georg Rauch, Nicole Fink, Ursula Maier und Reinhold Einwallner;

Vertretungen: EM Josef Köb für GV Karl Hehle, EM Anton Sigg für GV Karin Greiter, EM Anton Moosmann für GV Oswald Lissy, EM Manuela Linder für GV Günther Hiebeler;

Unentschuldigt: GV Gabi Plaschke

Schriftführer:
Paul Seeberger;

1. Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Einstimmig werden drei zusätzliche Punkte auf die Tagesordnung gesetzt.
2. Beschlussfassung über die lastenfreie Abschreibung der GST-Nr. 230/1 (neues FW-Haus) aus EZ 15 in eine neue EZ im Rahmen der Leasingfinanzierung des FW-Gebäudes.

Einstimmig wird der lastenfreien Abschreibung des Grundstückes Nr. 230/1 Baufl. (Gebäude), Baufl. (befestigt), Landw. genutzt, Grundstücksadresse Römerstr.3, Heribrandstraße 18 unter Mitübertragung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Hörbranz, die Eröffnung einer neuen EZ.. für ebendieses Grundstück Nr. 230/1 Baufl. (Gebäude), Baufl. (befestigt), Landw. genutzt, Grundstücksadresse Römerstr. 3, Heribrandstr. 18, zugestimmt.

3. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2002.

Der Rechnungsabschluss 2002 mit dem Vermögensnachweis zum 31. 12. 2002, sowie die Aufstellung über den Schuldenstand bzw. gegebene Darlehen und einem Verzeichnis der wesentlichen Voranschlagsüberschreitungen ist allen Gemeindevertretern rechtzeitig zugeschickt worden. Der Rechnungsabschluss 2002 weist Einnahmen von € 8.795.730,10 und Ausgaben in Höhe von gleichfalls € 8.795.730,10 aus. Somit ist der Rechnungsabschluss 2002 ausgeglichen. Der Obmann des Prüfungsausschusses verliest das Protokoll über die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2002 und eine Stellungsnahme des Landes zur Möglichkeit der Überprüfung der Gebarung Musikschule und Sozialsprengel. Dazu wird eine neuerliche Sitzung des Prüfungsausschusses gefordert. Der Bürgermeister erläutert das Ergebnis des Rechnungsabschlusses. Anschließend wird der Rechnungsabschluss 2002 einstimmig genehmigt.

4. Beschlussfassung über den Ankauf eines neuen Mannschaftstransportfahrzeuges für die Feuerwehr.
Das bisherige Mannschaftstransportfahrzeug ist bereits rund 25 Jahre im Einsatz und entspricht u. a. nicht mehr dem Stand der Technik. Die Feuerwehr hat in Zusammenarbeit mit dem Landesfeuerwehrverband und der Gemeinde die Ausschreibung erstellt. Folgende drei Angebote sind auf Basis des Fahrzeuges Mercedes MB Sprinter 316 MTF eingegangen. Die Preise sind incl. Fahrzeug, technischer Aufbau und Ausrüstung und incl. Mwst.
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€  79.620,00

Da für diese Anschaffung im Voranschlag nur € 48.500,00 vorgesehen ist, wird die Überschreitung durch Mehreinnahmen im lfd. Voranschlag gedeckt. Es wird vorgeschlagen, statt eines 7 poligen Steckers ohne Aufpreis einen 13 poligen Stecker für die Anhängervorrichtung zu verlangen. Außerdem sind für den Funkeinbau noch € 940,00 erforderlich. Einstimmig wird der Ankauf des Mannschaftstransporters nach dem Angebot der Firma Marte, Weiler, beschlossen und auch die Funkausstattung für das KFZ.
5. Beschlussfassung über den Beitrag der Gemeinde für den Umbau und Erweiterung des Rettungsheimes des Österreichischen Roten Kreuzes in Bregenz.
Der Bürgermeister und das Mitglied Reinhold Galehr in der Regionalplanungsgemeinschaft Bodensee informieren über die geplante Erweiterung des Rettungsheimes in Bregenz, Arlbergstraße 109. Die Gesamtkosten für den Umbau und für die Erweiterung betragen lt. Schätzung maximal 1,9 Mio. €, wobei die Stadt Bregenz 50 % der Kosten übernimmt Die andere Hälfte der Investitionskosten werden auf die umliegenden Gemeinden nach dem Bevölkerungsschlüssel aufgeteilt. Der Anteil der Gemeinde Hörbranz beträgt demnach maximal € 114.496,09. Bezüglich der Errichtung eines eigenen Stützpunktes im Leiblachtal wird mitgeteilt, dass mit März/2004 die geforderten 34 Rettungsleute vorhanden sind, sodass mit der Verwirklichung dieses Projekt im Leiblachtal zu rechnen ist. Deshalb wird einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde aufgrund des vorgelegten Kostenschlüssels sich an den Umbau und Erweiterungskosten im Bregenz beteiligt, jedoch unter der Voraussetzung, dass für die eventuelle Errichtung bzw. Anmietung eines Gebäudes im Leiblachtal die umliegenden Gemeinden sich im gleichen Verhältnis beteiligen, wie wir in Bregenz.
6. Bericht der Feuerwehr über Oberflächenwasser (Kataster für Hörbranz) durch Berkmann Alfred.
Berkmann Alfred teilt mit, dass es durch heftige Niederschläge immer wieder an bestimmten Punkten im Gemeindegebiet zu Schäden durch Überflutungen kommt. Z. B. in Straußen oder an der Allgäustraße. Dadurch kommt auch immer wieder der gleiche Personenkreis zu Schäden. Die Feuerwehr hat diese kritischen Stellen aufgelistet und Berichte darüber erstellt. Es sollte nun versucht werden, diese kritischen Stellen so zu sanieren, dass Überflutungen und dadurch herbeigeführte Schäden in Zukunft verhindert werden können. In der anschließenden Diskussion wird auch vorgebracht, dass der Straßenausschuss die Koordination machen sollte. Nachdem aber hierfür auch externe Fachkräfte notwendig sind wird vorgeschlagen, dass der Bürgermeister unter Berücksichtigung von Prioritäten in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr und externen Fachkräften Lösungen für die Behebung dieser Missstände und deren Finanzierung ausarbeiten soll. Da hierfür auch Vergaben notwendig sein werden, werden die zuständigen Gremien jedenfalls informiert.
7. Beschlussfassung für die Übernahme eines Beitrages für das Sanatorium Mehrerau.

Auch dazu erteilt der Bürgermeister die notwendigen Informationen. In der anschließenden Diskussion ist man allgemein der Meinung, dass das Sanatorium vor allem für die Nachbehandlung sehr wertvoll ist und ein Kostenbeitrag in Höhe von € 44,66 pro Verpflegstag (= Höhe des niedrigsten Abgangs im Krankenhaus Dornbirn) gerechtfertigt ist. Es wird deshalb  einstimmig beschlossen, für den Zeitraum vom 1. 1. 2002 bis 31.12.2004 einen Kostenbeitrag in Höhe von fix € 44,66 pro Verpflegstag im Sanatorium Mehrerau zu übernehmen.
8. Umwidmungsanträge 2. Beschlussfassung.
Zu den unter den Zahlen 8/2003 bis10/2003 angeführten Umwidmungsanträge sind innerhalb der gesetzlichen Frist keine Einwände eingelangt. Deshalb werden die angeführten Umwidmungen einstimmig genehmigt:

      8/2003 Umwidmungsantrag Pichler Franz und Aloisia
      Umwidmung der GST-Nr 465, 467 und 468 von FL in BB1

      9/2003 Umwidmungsantrag der Gemeinde Hörbranz für die Errichtung eines 

      Kleinkraftwerkes beim Hochbehälter Halbenstein.

      Umwidmung einer Teilfläche von cirka 100 m² aus der GST-Nr 1403/1 von FF in 
      Freifläche Sondergebiet (Kleinkraftwerk).

      10/2003 Umwidmungsantrag Erben nach Schwärzler Anna Maria.
      Umwidmung der 469/2 von FL in BB1.

9. Errichtung eines ADEG Marktes an der Lindauer-Straße – Beurteilung des öffentlichen Interesse.

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt ein Schreiben von Walter und Monika Zani vom 16. 7. 2003 vor, welches verlesen wird. Der Bürgermeister teilt mit, dass auf der Bauverhandlung mit der Errichtung dieses Gebäudes aus Lärmschutzgründen eine Lärmschutzwand in der Höhe von 3,50 m von der Behörde vorgeschrieben wurde.  Diese Lärmschutzwand läuft u. a. an der östlichen Grundstücksgrenze zur Wohnanlage VOGEWOSI. und zum Einfamilienhaus Zani Walter und Monika. Außerdem zieht sich diese Lärmschutzwand weiter in südlicher Richtung, ebenfalls zur Grundgrenze Walter und Monika Zani. Das Grundstück Zani ist somit von zwei Seiten mit dieser Lärmschutzwand umgeben und bedeutet sicherlich eine starke Beeinträchtigung, obwohl die oberen 150 cm der Lärmschutzwand in Glas ausgeführt werden und auch entsprechende Abstände, vor allem gegen Süden vom Bauwerber zugesichert wurden. Außerdem braucht der Bauwerber die Zustimmung der erwähnten Anrainer. Die Tatsache, dass nach Schließung des Konsums nur ein Lebensmittelgeschäft in Hörbranz ist, weiters durch die Tatsache, dass es vor allem um die Sicherung bestehender Arbeitsplätze geht und  eine Verhinderung  auch zu einer Kaufkraftabwanderung führen würde, lassen schon ein öffentliches Interesse erkennen. Dem stehen natürlich die privaten Interessen gegenüber, vor allem durch die Errichtung der Lärmschutzwand. Doch die Lage des gewidmeten Grundstückes lässt darauf schließen, dass wenn dieses Geschäft nicht kommt, etwas Anderes gebaut wird – wahrscheinlich ein Siedlungsbau. Ein derartiger Bau würde aber die Qualität des Wohnens für die Anrainer mehr beeinträchtigen, da z. B. schon bei einem Mindestabstand zur Grundgrenze von 3 m ein Bauwerber 5 m hoch bauen könnte und auch die Lärmbelästigung im Gegensatz zu einem derartigen Geschäft auch am Wochenende und in der Nacht gegeben ist. Nach Abwägen aller Vor- und Nachteile wird mit 24 : 2 Stimmen ein öffentliches Interesse an dieser Art der Nutzung des Grundstückes gesehen. 
10. Das Protokoll Nr. 27 wird einstimmig genehmigt.

11. Allfälliges:

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dritte Weltladen in Lochau bereits sein 10 jähriges Bestehen feierte und der Wunsch geäußert,. nach Möglichkeit dort die Einkaufsmöglichkeiten zu nutzen. Aufmerksam wird auch auf die Aktion „ma hilft im Dorf“ gemacht, welche schon in vier konkreten Fällen wertvolle Hilfe geleistet hat. Über die Problematik der Müllentsorgung am Richard-Sannwaldplatz bezüglich der Verwendung von nicht zugelassenen Säcken für die Müllentsorgung wird hingewiesen. Eine Anfrage bezüglich der Verwertung von Bad Diezlings wird beantwortet. Außerdem wir mitgeteilt das im Sportzentrum tagsüber nicht immer die WC’s offen sind (wenn Schachclub oder FC nicht anwesend sind, ist das WC zu. Die Gemeinde sorgt dafür, dass tagsüber die WC Anlagen offen sind.
Ende der Sitzung: 22:10 Uhr

Der Bürgermeister:                                                                          Der Schriftführer:

(Helmut Reichart)                                                                                   (Paul Seeberger)

